
Dr. rer. nat. habil. Erich Wohlenberg
zum 70. Geburtstag

Am 12. Mdrz 1973 beging Dr. rer. nat. babil. ERIcH WoHLENBERG in Husum seinen

70. Gebartstag. Ober vier Jabrzebnte bat ey seine Arbeitslerafi der Kiistenforsil;*ng ge-

widmet.
In Tanning (Nordiriestand) gebo¥en und desbalb scbon suit seine, l*gend mit den

Problemen der Kiiste eng vertrout, studierte Dr. WOHI.BaanG an dev Universitift Hamburg

Biologie, Geographie, Geologie, Meeyeskwnde und Cbemie.
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In seiner St*dienzeit begann Dr. WomaaERG als einer der ersten eingebende biolo-

giscb-akologisde Unters:,dwngen an der deutsdien No¥dseekliste Rnd im Watt dmd,z*filb-
Yen. Bis dabin gab es n:*r die Unters;*changen von Hagmeier und Kandler #ber die A:*stern-

banke im nordiriesisden Wattenmeer, die sich mit den Lebensgemeinsdaften der nicbt-

trocleenfallenden Priele *nd Wattstr6me befaBten, sowie erste Arbeiten des Institi*ts

„Sendeenberg am Meer" in Wilb¢linshaven. In der Dohtwavbeit Aber die Grune Insel. die

1931 verfilientlicht wwrde, sammette *nd verwertete er bis debin wnbe annte Beobaditun-

gen. i£ber die Rol  Ton Qweller und Andet im Vertandangsgebiet. Nadidem er 1932 zvsatz-

licb das 1. Staatsexamen abgetegt batte, setzte ey als Assistent der B£010&236,en Anstalt

Helgoland im Kiinigsbafen (Sylt) se£M Untersucbungen fort.
Ibm w*rden A:*igaben der Planktonforsch:ing der Hochsee und der E,fors(bang des

Wattenmeeres ilbertragen. In dieser Zeit ent:tand eine grwndlege,wie Arieit Ther die Bio-

logie der Tierwelt des Wattenmeeres. Nehen den zootogischen, sedimentleundlidien und

bydrologisdien Pro emen gait sein besonderes Interesse der Oleologie der Salzpflanzen
an der nordiriesi3dien Kaste.

-

.'%

A

Die Küste, 24 (1973), 1-2



Auf Grund dieser ergednisre£chen Arbeiten *nd seiner Denlescbrifi Rber die *Farde-
7-ang der Landgewinnung duTch biologische MaBnabmen" wwrde ibm 1934 dey A#dibau der
wissenscbaftlichen Abteitung der new gegriindeten Forscbwngsstelle Westkiiste in Basum
iibeT£Tagen. Diese Al,teil,Kng zo: rde 1938 nacb Husum ve legt und de·r Liortigen Forschwngs-
abteil,ing im Ma sdienhauamt eingegliedert.

Hie, stellte er im Rabmen des 10-labres-Programmes der angmmulten Forsd,i#ng fir
Landgewinnung idnd Kustenscbutz das biologisdie Arbeitsprogi·amm aM. Er 'verankfte
biologia:be Bestandsawinabmen and Unters:*d,ungen Aber die Zusammenbinge zteisden
den im Wassey des Wattenmeeres bewegten Sinkstoffen, der Sedimentart :*nd dem Tier-
bestand, z*gleidi im Hinblid: aiff die Ause,iykungen von Dammhazten and a:4 die land-
wirtsebaftlid,en Nutzungsmagticbleeiten im Wattengebiet. Er beja#te sid vor allem mit der
Metbodite des pialetischen Einsatzes des Quellers und des Andelgrases in den potentiellen
Landgewinnungsgebieten. Filr die Sct,webstojimesswngen honstmierte DT. Woblenbei-g den
„borizontaten Wasserscihopfer".

1939 bat sich DY. WOFILENBERG an de,· pbilosophiscber  Faleziltat der Universitat Kiet
am Institut fiir Meereshwnde far das Gebiet der Watten- and Mai·sdienizande habil tiert.

D#rd seine Tatigleeit bei der Forsdi:ingsstelle Westkilste, die er vom Beginn des Kfie-
ges bis za seinem Aussdeiden aus dem Landesdienst im Jabre 1968 leitete, bat er mall-
gel,lid, die Vorlandsicber,ingsarbeiten an der Westkuste in Schles,wig-Holstein keinfiwlit.
Mit 'wissenscbafilicb fanitierten Unters:*chwngen trug er wesentlicb dazzi bei, die Voraus-
setzangen juy die g*ollen Eindeichwngsproietete an der Nords£eleuste z# scbafien, Wabrend
seiner gissenscbafilid,en Tatigheit bat er =*i dem Gebiet der Deid,p#ege *nd Bodenhunde
in alten:ind iungen Kdgen eine Reibe newer Eikenntnisse erarbeitet, die aact, im Ausknd
Beacbtidng gefunden haben (vgl. die nad,geingte Bit,liographie). 1963 gurde er von der
Landes*nive·,sitat Kiei „in dankbarey Wi digung und Anerkennwng der grofen Verdienste
fur die Landgewinnwngs- *nd '0 4ttjorschungsarbeiten an dew Westkustt mit der Univer-
sitiitsmedaille ausgezeichnet.

Neben seiner Haupttatigheit an der Forscbwngsstelle Westleuste ist Dr. WOHLENBEJIG
seit 1947 bis beute mit *neerminderter Scha#ensfre=de As Direletor des Nissenbauses
(Nordfriesisibes Museum) in Hwsum tatig. Dabei and als Prasident des Ki#*atoriums deT
NIssEN-STiF·ruNG bat er sid grole Verdienste erworben. Er bat entsibeidend dazu bei-
getragen, d*B das Wissen *m die noidfriesisabe Landsdia# darch standige Awsstellwngen,
Sondemasstellungen und ganz besonders drird, die a:4scilufireid€n Daistellidngen der
Stuimilit 1962 wie aud, dird, die 1972 erofinete ne,*e Abteil,ung „Modemer Deidibat
veirk,ung:voll inweite Begalier,ing,kreise getragen wird.

Dr. WoMLENDERG bat im Nissenbaws viele Facbtagungen a,4 dem Gebiet der Boden-
kultur, dez Geologic, Biologie Knd der Volkshwnele veranstatter  nd es be£ diesen Gelegen-
tieiten stets ve,standen, die Teilnebme  mit de,· P oblematite der KastenlandscbaB an der
Noidsee vertpaut z* machen.

Sein grofBes Interesse gilt der Erbaltwng alten friesiscben K:dtiirguts; er ist Leiter des
Freiticbtmaseums .Ostenfelder Bawernbews" in Hwsum und Vertrawensmann fer Kultm-
den emate im BereW, Huswm Bnd Eiderstedt einscblief licb Wattenmee,=. Darilber l,ina:,s
geba·t eY· dem Wissensdafilichen Beirat des Schieswig-Holsteinisd,en Freilicbtmaseums an

und ist im Prasidium der Theodor-Storm-GesellscbaB.
Da  DT. WoHLENBERG neben seinen vieijaitigen Arbeiten und Azfgaben a#cb noili

seit 1938 als Scbrifileiter und tednisdi reissensda#lidier Beroter wnserer jffjs·rE" tatig Est,
voei# der Kiistenauss,rbuB Nord- Hnd Ostsee als Heraisgeber besonders z* schatze# und
dankt ibm. Ey bat in den ver#ossenen 35 labren 250 Fachaaisatze, biographisdie WErdi-
gangen und Nzcbrafe yedabtionell so gestattet, dal sich diese Schrifienreit,e im In- and
Ausland einen guten Platz sicbern konnte.

Der KilsrENAuss(Huss wlinscht, daB ihm Ges#ndheit wid Tatleraft z*m Woble der
Kustenioys£Liwng erbalten bleiben mage.
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